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ERWEITERUNG 
Warum Aussenminister 
Ernst Walch die EU-
Erweiterung begrüsst 
und was sie für Liech
tenstein bedeutet. 3 

VOLKS 
BLATT MIX 

Bärenkreuzung wird blockiert 
FELDKIRCH - Am Samstag findet die 
nächste Blockade der Bärenkreuzung in 
Feldkirch statt. «Weil unsere bisherigen Pro
teste nicht ernst genommen wurden», sagen 
die Blockade-Organisatoren. Die Initiative 
Transform, die Grünen Vorarlberg. Feldkirch 
blüht sowie der Verkehrsclub und der Natur
schutzbund werden den Ardetzenbergtunnel 
morgen von 10 bis 12 Uhr blockieren, (voll 

7000 Quadratmeter Bergwiese 
in Vorarlberg abgebrannt 
BREGENZ - Eine steile Bergwiese ist am 
Mittwochabend in Bludenz in Brand geraten. 
Mehrere Stunden lang kämpften rund 240 
Einsatzkräfte der Feuerwehren aus Bludenz 
und den Nachbarorten gegen die Flammen. 
Auch ein Löschhelikopter kam zum Einsatz. 
Laut Angaben der Polizei verbrannten 7000 
Quadratmeter Wiesenfläche. (sda/apa) 

Bei Unfall Hand abgetrennt 
CHUR - Einem Chauffeur der Werkbetriebe 
ist am Donnerstag bei einem Arbeitsunfall die 
linke Hand abgetrennt worden. Der 58-Jiihrige 
wurde mit einem Helikopter ins Uni-Spital Zü
rich geflogen, wo ihm die Hand wieder ange
näht werden soll. Laut Angaben der Bündner 
Kantonspolizei war der Chauffeur des Kch-
richtwagens an der Churer Cadonaustrasse 
ausgestiegen, um etwas Abfall durch eine Öff
nung seitlich am Fahrzeug zurückzuschieben, 
während sein Kollege die Kehrichtpresse be
diente. Dabei wurde die Hand des Chauffeurs 
erfasst und abgetrennt. (sda) 
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Im Zentrum Kaulin. Schaan 

Der Modegutschein, 
das passende Geschenk 

cuore 
Am lindenplatz, FI-94S4 Schaan 

AGRARPOLITIK 
Was Regierungsrat 
Ospelt anlässlich der 
VBO-GV bezüglich der 
liechtensteinischen 
Landwirtschaft sagte. § 

PRESTA 
Wie die ThyssenKrupp 
Presta Synergien bün
delt, um im umkämpf
ten Automobil-Zuliefer
markt zu überleben. 1 <j 

PUNKTEJAGD 
Wie der FCV auch im 
Rückspiel gegen Mal-
cantone bestehen und 
die Aufstiegschancen 
wahren will. <| 0 

Aufschwung ist spürbar 
Die Wirtschaft zieht an: Gute Rahmenbedingungen - Trend nach oben 
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VADUZ - Die Konjunktur in 
Liechtenstein erholt sich. Was 
die Regierung am Mittwoch am 
Mediengespräch bekannt gab, 
Ist in der Praxis bereits fest
stellbar. Betriebe und Verbände 
aus Liechtenstein bestätigen, 
dass es aufwärts geht. 

• Pater Klndle 

«Für das Jahr 2004 erwarte ich ein 
beschleunigtes Wachstum der 
liechtensteinischen Volkswirt
schaft», gab Regierungschef Otmar 
Hasler am Mediengespräch be
kannt. Sowohl Gewerbe, als auch 
die Industrie und Banken konnten 
bereits feststellen, dass die Talsohle 
der wirtschaftlichen Flaute aus dem 
Jahr 2002 durchschritten ist. Die 
Konjunktur zieht an. das Klima 
wird freundlicher. 

Angst weicht der Zuversicht 
Heinz Müller, Medienverantwort-

licher der Hilti AG in Schaan, hielt 
gegenüber dem Volksblatt fest, dass 
die Belebung der Konjunktur spür
bar ist. «Wir merken dies weltweit in 
verschiedenen Märkten», so Müller. 
In der Vergangenheit habe noch die 
internationale Angst vor Terror die 
Märkte gelähmt. «Diese Angst löste 
sich, es herrscht wieder Zuversicht 
bei Investoren.» Nicht zuletzt seien 
die hervorragenden Rahmenbedin
gungen in Liechtenstein mitverant
wortlich dafür, dass der Konjunktur-
barometer wieder nach oben zeige. 

Exzellente Rahmenbedingungen 
Nicht nur Heinz Müller von der 

Hilti AG ist davon überzeugt, dass 
die Rahmenbedingungen in Liech
tenstein hervorragend sind. Auch 

Die Talsohle Ist durchschritten. Industrie, Gewerbe und Banken spüren den Konjunkturaufschwung. 

Walter B. Wohlwend, Kommunika-
lionsvcrantwortlicher der Thyssen-
Krupp Presta, bestätigte dies aus 
Sicht des Unternehmens aus 
Eschen. «Die Presta ist die Spitze 
innerhalb des Gesamtkonzerns. Die 
Rahmenbedingungen in Liechten
stein sind gut. Diese müssen unbe
dingt erhalten bleiben.» Die Thys
senKrupp Presta sei nie von einem 
wirklichen Konjunkturtief betrof
fen gewesen, sondern sei in den 
vergangenen Jahren stetig gewach
sen. «Es ist sicherlich nicht mehr so 
einfach, wie es früher war, es be
steht ein erhöhter Kostendruck.» 

Auch Bruno Hälg, Geschäftsfüh
rer der Unaxis Balzers AG, ist opti
mistisch: «Die wirtschaftliche Tal

sohle ist sicherlich überschritten. 
Allerdings ist unser Unternehmen 
weit mehr von der Weltwirtschaft 
abhängig als von der konjunkturel
len Lage Liechtensteins. Der Dol
lar-Kurs macht üns grössere Sorgen 
als der positive Wechselkurs zum 
Euro. Es ist allerdings zu betonen, 
dass die Rahmenbedingungen in 
Liechtenstein wichtig für unseren 
Erfolg sind. Grundsätzlich sind wir 
mit diesen zufrieden. Allerdings gilt 
es, weiterhin hart an der Verbesse
rung der Standortbedingungen zu 
arbeiten.» 

Gewerbe: Verbesserung 
Oliver Gerstgrasser, Geschäfts

führer der GWK, äusserte sich 

gegenüber dem Volksblatt bedeckt 
optimistisch und noch vorsichtig: 
«Ein Konjunkturaufschwung ist 
punktuell spürbar. Jedoch ist dies 
branchenspezifisch abhängig. Es ist 
zu hoffen, dass eine definitive 
Trendwende bald greifen wird.» In 
Teilbereichen sei jedoch heute 
schon deutlich zu spüren, dass die 
Talsohle durchschritten sei. 

Bankenverband optimistisch 
Beim Bankentarband herrscht 

ebenfalls positive Stimmung. Phi
lipp Schädler, Geschäftsführer: 
«Das Feedback der Banken ist po
sitiv. Der Geschäftsgang ist erfreu
lich, der gesamtwirtschaftliche 
Trend geht aufwärts.» 

Heils Angels gefilzt 
Zahlreiche Häuser durchsucht 

ZÜRICH - Nicht nur in Zürich, 
auch in den Kantonen Aargau, 
Solothurn und Waadt sind am 
Mittwoch Polizeiaktionen gegen 
die Heils Angels durchgeführt 
worden. Zahlreiche Personen 
wurden unter dem Verdacht der 
Beteiligung an einer kriminellen 
Organisation verhaftet. 

Die Aktionen am Mittwochabend 
standen unter der Leitung der 
Bundeskriminalpolizei (BKP). 
Rund 300 Polizeibeamte vom 
Bund, den betroffenen Kantonen 
und der Stadtpolizei Zürich standen 
im Einsatz, wie das Bundesamt für 
Polizei (fedpol) am Donnerstag 
mitteilte. 

An zahlreichen Orten wurden 
Hausdurchsuchungen vorgenom
men, bei denen umfangreiches Ma
terial sichergestellt wurde. Wie vie
le Personen verhaftet unid wo genau 

Häuser durchsucht wurden, schrieb 
das fedpol in seiner Mitteilung 
nicht. Die Aktion sei aber ohne 
Zwischenfälle verlaufen. Insbeson
dere hätten keine Schusswaffen 
eingesetzt werden müssen und nie
mand sei verletzt worden. (sda) 

Zahlreiche Angehörige des Motor
radclubs wurden festgenommen. 

Bush vor Kongress 
Bush und Cheney sagen aus 

WASHINGTON - Nach monate-
langem Tauziehen über Verfah
rensfragen hat US-Präsident 
George W. Bush erstmals vor 
dem Kongress-Untersuchungs-
ausschuss zu den Terroran
schlägen vom 11. September 
2001 ausgesagt. 

Bush stand any.Donnerstag gemein
sam mit Vizepräsident Dick Cheney 
im Weissen Haus zehn Ausschuss
mitgliedern Rede und Antwort. 
Bush hatte für die Befragung 
Sonderbedingungen ausgehandelt. 
Weder er noch Cheney mussten öf
fentlich und unter Eid aussagen. Die 
Befragung wurde auch nicht aufge
zeichnet. Es gibt auch keine offiziel
le Mitschrift. Die Kongressmitglie
der durften Notizen machen. Bei 
der Befragung wollten die Kommis-
sionsmitglieder klären, ob die US-
Regierung vor dem 11. September 

mehr gegen das Terrornetzwerk EI 
Kaida hätte tun können, (sda/dpa) 

ANZEIGE " ~ 

HEES 
W O H N E N  

I N  H A R M O N I E '  

www.heeb-wohnambiente.li 

EuaiKtront 30 • R-9492 Euheo 
Telefon+423/373 12 57 


